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Halle, Dienstag den 21. Juli 1857.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.

Berlin d. 18. Juli. Jhre Majeſtäten der König und die
Königin ſind geſtern von Pillnitz im erwünſchten Wohlſein auf Schloß
Sansſouci eingetroffen.

Das Gerücht von einer Zuſammenkunft der Kaiſer von Ruß-
land Frankreich und Oeſterreich mit dem Könige von Preußen bei
Gelegenheit der nächſten Herbſtmanövers gewinnt an Conſiſtenz.
Thatſache iſt es, daß von Seiten des Marſtallamts für die Ma
növer bei Halle Vorbereitungen in ſo umfaſſender Weiſe getroffen
werden daß man daraus den Schluß auf Außerordentliches machen
muß. Wie ich von zuverläſſiger Seite erfahre, wird die Anzahl der
von dem Königlichen Marſtalle zu ſtellenden Cavalleriepferde für die
Herbſtmanövers bei Halle nicht ausreichen und iſt deshalb angeord
net, außerdem noch fünfzig Pferde aus den hieſigen CavallerieRegi
mentern für die Dauer der Herbſtmanövers als Cavalleriepferde zu
requiren. Se. Majeſtät der König wird dem Vernehmen nach nicht
in Halle, ſondern in Giebichenſtein für die Dauer des Manövers bei
Halle ſeinen Aufenthalt nehmen. Während derſelben Zeit alſo vom
7. bis 13. September werden zwei große Feſtlichkeiten in der Nähe
von Halle ſtattfinden. Einmal, die Einweihung der neuerbauten Kir
che auf dem St. Petersberge bei Halle, zu der ſämmtliche ſächſiſche
Fürſten deren Ahnherren bekanntlich auf dem St. Petersberge bei
geſetzt ſind eintreffen werden und dann die Grundſteinlegung des
auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs auf dem Schlachtfelde von Roß
bach zu errichtenden Denkmals zum Andenken an die vor hundert Jah
ren geſchlagene ruhmvolle Schlacht. Da die Contingente der anhalti
ſchen ſchwarzburgiſchen und thüringiſchen Staaten an den Manö-
vern Theil nehmen werden, ſo werden vorausſichtlich die Fürſten aller
dieſer Staaten auch dem militairiſchen Schauſpiele von Anfang bis zu

Ende beiwohnen. (M. C.)(JTn Mittheilungen aus Wien wird zwar ein Beſuch des öſter
reichiſchen Kaiſers beim König von Preußen für wahrſcheinlich gehal
ten, dagegen eine bevorſtehende Zuſammenkunft der drei Kaiſer in
das Reich der Conjectur verwieſen

Vor einigen Wochen wurde die Stadt Bahn in Pommern in
einer Nacht an allen vier Ecken angezündet, und es brannte ein er
heblicher Theil der Stadt ab. Da man ſofort der begründeten An
ſicht war, daß das Feuer in verbrecheriſcher Abſicht und durch ruch
loſe Hand angelegt worden, die erforderlichen Beamten zur Entdeckung
der Verbrecher aber nicht zur Stelle waren ſo wurde von hier der
Kriminal Kommiſſar Pick nach Bahn committirt, und es iſt deſſen
unausgeſetzten Bemühungen gelungen, nicht nur die Verbrecher-Bande
zu enkdecken und eine nicht unerhebliche Anzahl von Perſonen zur
Haft zu bringen, ſondern auch ſo erhebliche Beweiſe gegen die Ver
hafteten zu ſammeln, daß deren Beſtrafung geſichert erſcheint. (Ger.3.)

Jn einer Frankfurter Mittheilung meldet nun auch die miniſte
rielle „Zeit daß die preußiſche und öſterreichiſche Regierung ſich da
hin geeinigt haben der letzten däniſchen Note vom 24. Juni gegen
über zunächſt eine abwartende Stellung einzunehmen. Es ſeien in
dieſer Beziehung bereits am 6. Juli übereinſtimmende Antwortſchrei
ben der beiden Mächte nach Kopenhagen erlaſſen worden. Die Vor
lagen der däniſchen Regierung und die Erklärungen der holſteiniſchen
Stände würden nun den Boden eines status causae et controversiae
geben auf welchen eventuell ein ſpäteres Vorgehen des Bundes zu
begründen wäre. Die Bundesverſammlung werde die jährliche Ver
tagung welche nach der Geſchäftsordnung in die Monate Juli bis
Oktober fällt, dieſem Geſichtspunkt entſprechend bemeſſen. Es werde
dieſe Vertagung in der nächſten Woche beginnen und ſich bis Mitte
Oktober ausdehnen da vor dieſem Zeitpunkte ſchwerlich die Herzog
thümerfrage zur Spruchreife gelangt ſein könne.

Freiburg, d. 13. Juli. Der Zwieſpalt, der unter den Pro
feſſoren unſerer Univerſität herrſcht, ſcheint ſich bis auf die Säcular
feier erſtrecken zu wollen. Es heißt nämlich, daß der ultramontane

Theil derſelben ſich von der Feier gänzlich fern halten werde, angeb
lich, weil er bei der Uebertragung des Protectörats immer übergan
gen werde. Die einzuſchlagende Haltung iſt wohl nur in Oppoſition
gegen die maßgebende Mehrheit zu ſuchen. Würde wohl die ultra
montane Partei, falls ſie in der Mehrheit wäre auch einem von der
Gegenpartei das Protectorat übertragen Auch unter den Studirenden
ſcheint ſich keine Eintracht geltend machen zu wollen.

Aus der Pfalz, d. 15. Juli.
Sp yer gemeldete Nachricht, daß die Quiescirung des Pfarrers Schmitt

buchentwurfes in der nächſten Generalſynode Umgang genommen wer
den ſolle, entbehren, nach einer neueren Mittheilung der „Pf. 3.“,
jeder Begründung. Die Diözeſanſynode, welche über den Geſangbuchs
Entwurf zuerſt berathen und ihr Urtheil abgeben ſollen, werden in
allen Decanaten am 20. d. M. zuſammentreten.

Jtalien.

zini's Aufenthalt auf engliſchem Gebiet Verwahrung eingelegt haben.
Das britiſche Cabinet ſoll darauf erwidert haben, daß die Sitten
und Geſetze des Landes ihm nicht geſtatteten, auf ein ſolches Geſuch
einzugehn. Mazzini ſolle jedoch der ſtrengſten Aufſicht unterworfen
werden.

Frankreich.
Paris, d. 17. Juli. Beranger's Leichenbegängniß iſt been

ſtört worden. Nach der Proklamation des Polizeipräfekten und den
ungeheuren militäriſchen Vorſichtsmaßregeln, die man getroffen hatte,
zu urtheilen, ſchien dieſelbe aber doch ernſtlich in Gefahr. Die Be
fürchtungen der Regierung müſſen ſogar ſehr groß geweſen ſein denn
abgeſehen davon daß Beranger's Leiche ſchon 21 Stunden nach ſei
nem Tode beigeſetzt wurde verheimlichte man auch deſſen Abſterben,
das geſtern Nachmittags gegen drei Uhr erfolgte, und Paris erfuhr
erſt durch den „„Moniteur und die Proklamation des Präfekten, die
in der Nacht an den Mauern von Paris angeſchlagen wurde daß es
ſeinen populären Volksdichter verloren hatte. Acht halbe Brigaden
Jnfanterie, von acht Generalen befehligt, mehrere Kavallerieregimen
ter hielten die Boulevards vom Chateau d'Eau an bis an die Ba
ſtille, den Baſtillenplatz ſelbſt, die Zugänge zum Pèéère- Lachaise und
den Kirchhof beſetzt. An die Truppen waren ſcharfe Patronen ver
theilt worden. Die übrigen Truppen der Garniſon waren in ihren
Kaſernen konſignirt, und alle Wachen die heute nicht abgelöſt wur
den ſondern 48 Stunden Dienſt thun, waren verſtärkt worden. Au
ßerdem waren die Offiziere und Unteroffiziere der Nationalgarde durch
einen Befehl des Oberkommandanten Generals de Lawoeſtine aufge
fordert worden während der Feierlichkeit in ihren Wohnungen zu blei
ben. Die Polizeipräfektur hatte außer ihren geheimen Agenten noch
ungefähr 1500 Polizeiagenten auf allen bedrohten Punkten vertheilt.
Andere Vorſichtsmaßregeln waren ebenfalls getroffen worden. Die
Straße Vendöme wo Beranger wohnte ſo wie der obere Theil der
Rue de Temple, wo die Eliſabethen Kirche liegt, in der die kirchliche
Feier Statt fand, waren durch Militär abgeſperrt. Ferner begabſich
der Leichenzug von der Kirche nicht über die Boulevards wo die
Menge wartete, ſondern nahm ſeinen Weg durch die kleinen Straßen
die hinter denſelben liegen paſſirte den Baſtillenplatz und begab ſich
durch die Rue de la Roquette, an deren Ende der Pére-Lachaise
liegt, nach dem Kirchhofe. Die Rue de la Roquette war dem Publi
kum ebenfalls verſchloſſen, ſo daß man nur auf weiten Umwegen in
die Nähe des Kirchhofes gelangen konnte. Eine ungeheure Maſſe
Männer, Frauen und Kinder, zum größten Theil mit Jmmortellen
kränzen geſchmückt, erfüllte alle Straßen und Boulevards die nicht
abgeſperrt waren. Dazwiſchen lagerten die Truppen. Jhre Waffen
waren zuſammengeſtellt, und zahlreiche Schildwachen und Detache

Die in dieſen Tagen von

zurückgenommen ſei, ſo wie die, daß von der Vorlage des Geſang

Die „Jndep. belge meldet aus Florenz d. 13. Juli: Der
Großherzog ſoll durch ſeinen Geſchäftsträger in London gegen Maz

det, und die Ruhe von Paris iſt, zum wenigſten bis ſetzt nicht ge



ments mußten glauben machen, daß ſie jeden Au enblick erwarteten,
angegriffen zu werden. Die Menge ſah jedoch keineswegs drohend
aus und rechtfertigte nicht dieſe großartigen Vorſichtsmaßregeln. Siefe
Trauer lag auf allen Zügen, und die es waren jedoch nur we
nige welche den Leichenzug zu Geſicht bekamen riefen „Honneur
à Béranger! Gloire à Béranger l An mehreren Straßen, die abge
ſperrt waren kam es jedoch zu Schlägereien zwiſchen Polizeiagenten
und Blouſenmännern. Das Gedränge war nämlich ungeheuer, und
die Vertreter der öffentlichen Gewalt ſchlugen oft kräftig drein, um
die Menge zurückzutreiben. Mehrere Perſonen wurden blutig geſchla
gen, und einige, die es ſich nicht gefallen laſſen wollten verhaftet
Auf dem Kirchhofe ſelbſt befand ſich Artillerie. Die Menge legte,
wie geſagt, eine ungeheure Theilnahme an den Tag. Es befanden
ſich viele Frauen in Trauerkleidern unter denſelben die Griſetten und
Blouſenmanner, welche Beranger beſonders verehrten waren in Un
zahl vorhanden. Die Arbeiter ſelbſt feierten heute. Mehrere Unter
nehmer wollten ſich dieſen Beſchlüſſen widerſetzen und drohten mit
Entlaſſung, aber vergebens, denn Alle verließen ihre Arbeit, um Be
ranger die letzte Ehre zu erweiſen. Der Leichenzug ſelbſt war höchſt
einfach. Um 12 Uhr 5 Minuten verließ derſelbe das Sterbehaus, um
ſich nach der Kirche St. Eliſabeth zu begeben. Den Zug eröffneten
Polizeiagenten, ihnen folgten eine Schwadron pariſer Garden mit ihrer
Muſik, eine Abtheilung Infanterie und Jäger zu Pferd. Zwei Wa
gen mit der Geiſtlichkeit, Polizeidiener voraus und gefolgt von pari
ſer Garden zu Fuß. Der Leichenwagen, gezogen von zwei Pferden,
höchſt einfach und nur ganz bedeckt mit Lorbeerzweigen und Jmmor-
tellenkränzen. Jhm folgten der Seinepräfekt mit den Behörden des
ſiebenten Arrondiſſements, ein Adjutant des Kaiſers und ungefähr
300 Perſonen in ſchwarzem Frack, worunter Villemain, Alfred de
Vigny, St. Marc Girardin, Thiers, Mignet, Couſin Lebrun und
Andere. Arbeiter waren nur zwei oder drei in dem Zuge. Hierauf
kamen der Wagen des Kaiſers, eine Abtheilung Polizeidiener, die
Karroſſe des Seinepräfekten und ſieben Trauerwagen. Um 1 Uhr
verließ der Zug die Kirche, um ſich nach dem Pére- Lachaise zu be
geben. Ueberall, wo das Publikum deſſelben anſichtig wurde floſſen
Thränen und wurden ſympathiſche Rufe vernommen. Ueber die Er
eigniſſe auf dem Kirchhofe iſt wenig zu ſagen. Außer den Soldaten
und Polizeiagenten wurden dort nur Wenige zugelaſſen. Reden wur
den nicht gehalten, und die Leiche in der Gruft der Familie Manuel
beigeſetzt. Die Feierlichkeit war nach 3 Uhr zu Ende. Eine unzäh
lige Menge bedeckte aber noch nach 6 Uhr alle Boulevards und Stra
ßen über die der Zug gekommen war, und die Soldaten kampirten
noch dort, ohne daß ſie jedoch im Mindeſten beläſtigt wurden. Be
ſonders groß war die Menge derer, die ſich in die Nähe des Père-
Tachaise begaben. Es ſchien als wolle ſte zum wenigſten den Ort
ſehen wo ſich Beranger's letzte Ruheſtätte befindet. Die Zahl derer,
die ſich heute herandraängten, um dem „nationalen Dichter“ die letzte
Ehre zu erweiſen, mag wohl 500,000 betragen

Man verkauft heute in den Straßen von Paris (für 3 Sous)
Tauſende von Medaillen zur Erinnerung an Beranger. Auf der einen
Seite das wohlgetroffene Bildniß des Verſtorbenen mit der Umſchrift:
Pierre Jean de Beranger. Auf der Rückſeite die Worte: „Je nm'ai
atte que linfortune und zwiſchen Leier und Lorbeer: Geboren den
19. Auguſt 1780, geſtorben den 16. Juli 1857. Beranger war ſohin
76 Jahre, 10 Monate und 16 Tage alt.

Beranger wurde 1780 geboren und war der Enkel eines Schnei
ders der Straße Montorgueil. Sechs Jahre alt, wurde er nach Pe
ronne zu einer Tante geſandt die ihn erziehen ließ. Achtzehn Jahre
alt, trat er in eine Buchdruckerei ein. Sein poetiſches Talent zeigte
ſich aber ſchon damals, und er kam nach Paris wo er einige Ver
ſuche machte, fürs Theater zu ſchreiben.
er begann bald, ſeine Lieder zu ſchreiben die ihn ſo hoch geſtellt ha
ben Unter dem erſten Kaiſerreiche war er Beamter im Unterrichts
miniſterium. Die Reſtauration verfolgte ihn wegen ſeiner imperiali
ſtiſchen Geſänge, und er wurde zweimal verurtheilt. Mit den Män
nern der damaligen Oppoſition lebte er im vertrauteſten Verhältniſſe
beſonders mit Dupont (de lEure), dem General Foy und Manuel,
mit welchem letzteren er bis zu deſſen Tode zuſammen wohnte. Der
Tod Manuel's ſchmerzte ihn tief und war die nächſte Veranlaſſung,
daß er ſich von der Welt zurückzog. Die Februar Revolution ließ
ihn einen Augenblick auf der politiſchen Schaubühne erſcheinen. Zum
Mitgliede der konſtituirenden Verſammlung erwählt, beſuchte er eine
einzige Sitzung und gab dann ſeine Entlaſſüng. Seit jener Zeit ver
ließ er ſeine Einſamkeit nie wieder. Beranger war jedenfalls einer
der geachtetſten Männer Frankreichs. Seine Geſänge ſowohl als ſein
ehrenhaſter Charakter haben ihn allen Franzoſen theuer gemacht. Er
blieb ſich immer treu, und obgleich man ihm unter der Reſtauration
glänzende Verſprechungen machte ſo ſchlug er dieſelben mit der größ
ken Geringſchätzung aus. Nach der Wiederherſtellung des Kaiſerreichs,
dem er, obgleich wohl ſehr unſchuldiger Weiſe, große Dienſte geleiſtet
hat wurde ihm der Orden der Ehrenlegion angeboten. Beranger,
der den Grundſätzen von 1789 ergeben war, wies dieſe Auszeichnung
aber von der Hand.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Juli. Wie der „Globe“ meldet, ſei im Ge

heimrath heute bereits die Ordre, 2000 Matroſen anzuwerben, ausge
fertigt worden um dem Parlament zur Genehmigung vorgelegt zu
werden, und es ſei nicht die Abſicht der Regierung die Operationen
in China hinauszuſchieben, weil 4 dahin beorderte Infanterie Regi
menter in Jndien zurückbehalten wurden. Der britiſche Dampfer

Dieſe gelangen nicht und

Cyclops der ausgeſchickt worden war um die Meeresſtrecke zu
ſondiren, welche den transatlantiſchen Telegraphen beherbergen ſoll,
hat ſeine Aufgabe, ſo weit die kurz zugemeſſene Strecke es geſtattete,
vollendet. Der Bericht lautet dahin, daß die Abfälle der Tiefe oft
ſehr bedeutend ſind ſo daß man bei der Verſenkung des Drahtes mit
größter Vorſicht wird zu Werke gehen müſſen. Im Uebrigen iſt das
Reſultat der Sondirungen ein für das Unternehmen erfreuliches zu
nennen, indem der bei weitem größte Theil des Meeresbodens, der dem
Kabel als Unterlage dienen ſoll, aus feinem Sand und Muſchelthei
len beſteht; an den Küſten herrſcht kleines Kieſelgerölle mit Sand
untermiſcht vor. Die größte Tiefe, die das Senkblei maß, beträgt
29s engliſche Meilen. Die Eidesbill iſt im Oberhauſe durchge
fallen aber die Judenfrage iſt, wie es ſcheint, in dieſer Seſſion
noch nicht ganz zur Ruhe gebracht. Man will ein anderes Manöver
verſuchen, nämlich das Oberhaus ganz aus dem Spiel laſſen, und im
Unterhauſe eine einfache Reſolution einbringen, daß der Jude den Eid
leiſten könne, ohne an die chriſtliche Formel gebunden zu ſein, die ihn
bisher von Sitz und Stimme ausgeſchloſſen hatte. Die Quäker ſchwö
ren bekanntlich gar nicht, und ſitzen doch im Unterhauſe, kraft einer
einfachen Reſolution deſſelben und ohne daß man deshalb eine Bill
eingebracht hätte, die erſt an das Oberhaus hätte gehen müſſen. Wes
halb man dies Mittel nicht längſt angewendet hat, wenn es ſo einfach
und ſicher wirkt, iſt eine ſehr natürliche Frage. Die Antwort iſt
daß Aehnliches vor Jahren vorgeſchlagen wurde, wogegen die Haupt
freunde der Emanzipation, darunter Ld. J. Ruſſell, eingewendet hat
ten, es handle ſich hier darum, ein großes Toleranz Prinzip zur Gel
tung zu bringen, und viel würdiger ſei es, die Juden kraft eines von
den drei oberſten Staatsgewalten ſanctionirten Geſetzes ins Parlament
einzuführen, als ſie durch eine einfache Reſolution ins Unterhaus ge
wiſſermaßen einzuſchmuggeln. Dieſe Anſicht drang durch, und die
Folge davon war, daß das Oberhaus nun ſchon ſeit zehn Jahren die
Bill eben ſo ſtandhaft verwirft, wie ſie beharrlich eingebracht wird.
Jetzt endlich taucht der erſte Gedanke mit der Reſolution wieder auf
Die „Times“ ſind dafür. Sie wollen dem Oberhauſe den Poſſen
geſpielt ſehen, und jetzt mehr als je, da erſt im vorigen Jahre die
Lords (in der Wensleydale Angelegenheit) ſelbſtthätig und ohne Ein
miſchung des Unterhauſes darüber aburtheilten, ob ſie einen von der
Krone auf Lebenszeit ernannten Peer unter ſich aufnehmen ſollten
oder nicht. Daſſelbe Recht der Selbſtentſcheidung ſtehe dem Unter
hauſe zu, es möge getroſt davon Gebrauch machen und damit der
endloſen Judendebatte ein Ende zu machen. Zu bemerken iſt hier
nur noch daß einer derartigen Reſolution verfaſſungsmäßig Nichts
im Wege ſteht. Es iſt nur die Frage, ob ſich Alle, die für die Ju
denbill ſtimmten auch zu Gunſten der Reſolution erklären werden.
Die Regierung wird ſie nur dann unterſtützen wenn ſie der Mehr
heit ganz gewiß iſt.

SpanienUeber die ſpaniſchen Unruhen, die nun vollſtändig geſtillt
ſcheinen, ſoll man aus den bei den gefangenen Führern entdeckten Pa
pieren ſo viel ermittelt haben daß die Verſchwörung ſehr ausgedehnt
geweſen und ſeit 4 Monaten von Gibraltar und Liſſabon aus geleitet
worden ſei.

Aus Madrid vom 12. Juli wird dem „Nord geſchrieben,
daß dort Verhaftungen auf breiteſter Baſis ſtattfinden und in Madrid
breits 1549 Perſonen eingekerkert wurden zu denen am Abende des
12. Juli 26 neue Verhaftungen kamen. „Der Gouveneur Marfori“,
ſetzt der Korreſpondent hinzu, „glaubt nicht für die öffentliche Ruhe
einſtehen zu können bevor er in Madrid 5000 und in dem übrigen
Spanien 50,000 Perſonen in Gewahrſam hat.“ (2) Auch der
„„IJndependance Belge““ wird aus Madrid vom 12. Juli geſchrie
ben: „Die Verhaftungen dauern in Madrid fort und nehmen immer
koloſſalere Verhältniſſe an.
trauen darf, ſo beträgt die Anzahl der Verhafteten, die theils im Sa
ladero, theils in Laganes ſitzen bereits 1549.“

TürkeiKonſtantinopel, d. 10. Juli. Die öſterreichiſche Cre
ditanſtalt ſoll 80 Mill. Gulden der Pforte leihen gegen funfzigjäh
riges Privilegium auf türkiſche Bergwerke. Die Vorſchläge der
e zur Vereinbarung über die Frage der Fürſtenthümer ſind
geſcheitert.

China.
Die „Peking Zeitung“ vom 24. März meldet

Reiches hat ſich nicht gebeſſert. Die Jnſurgenten ſind jetzt im vierten
Jahre nach wie vor zu Nanking; Kiang-Si wird von Räubern und
Rebellen überſchwemmt. Die „„langhaarigen Rebellen in Fu
Kien haben bis Tſcheh Kiang allgemeinen Schrecken verbreitet. Jn
KiangSi wurde ein Sieg über die Rebellen errungen es herrſchte
dort großer Mangel und Geldnoth. Jn Naan Hwui beſitzen die Re
bellen noch die Hälfte des Gebietes. Ein Gouverneur iſt wegen ſei
ner Feigheit abgeſetzt worden. Auch werden neue Kulies Gräuel
berichtet. Auf der „Cora“ ſtarben von 690 dieſer Unglücklichen 305
bei der Ueberfahrt nach Cuba. Zu Tamkoon wurde am 7. Mai
ein Oſchunke von Piraten genommen und geplündert. Ein Paſſagier
boot, das von Honkong nach Macao ging, wurde von 18 als Paſſa
giere verkleideten Piraten genommen und der Kapitain ſchwer verwun
det. Die Piraten führten das Boot nach Yamchow, wo ſie den übri
gen Paſſagieren 1500 Dollars abnahmen und ſich dann davon mach
ten. Noch vier ähnliche Fälle werden berichtet.“

Wenn man gewiſſen Nachforſchungen

„Die Lage des



Die mansfelder Gewerbeausſtellung in Eisleben.

Mit der Vertretung der Metallgewerbe könnte man ſchon eher zu
frieden ſein. Alle Kupferſchmiede beider Kreiſe haben die Ausſtellung
beſchickt, nämlich W. Heinrich mit einem Satz kupferner Röhren und
einem Verſchluß zu einer Spiritusvorlage A. Theod. Zeller aus Eis
leben mit einer kleinen Handſpritze zu S Thlr. und einer großen Fahr
ſpriße zu 360 Thlr. R. Moſchel aus Ermsleben hat eine kleine
Spritze zu 25 Thlr. und F. G. Spilker aus Alsleben mehrere Kupfer
ſachen, ſo wie der Gelbgießer E. F. Lange aus Alsleben eine größere
Handſpritze und eine Landſpritze zu 336 Thlr. ausgeſtellt. An der Bau
art der Spritzen läßt ſich ſchwerlich etwas ausſetzen übrigens entſcheidet
darüber der Gebrauch deswegen ſind auch Verſuche angeſtellt, um zu
ermitteln, wie viel Kräfte die Spritzen verlangen wie viel Waſſer und
wie hoch ſie daſſelbe in einer gegebenen Zeit werfen. IJch bin nicht bei
dem Verſuche geweſen und trage Bedenken, die mir mitgetheilten Reſul
tate, die eine ſei beſſer als die andere, wieder zu geben, weil es gerathe
ner iſt, dergleichen Urtheile in beſtimmten Zahlen auszuſprechen. Uebri
gens will ich bemerken, daß es mir nothwendig ſcheint die Verſuche
nicht in einer oder zwei Minuten zu machen es wird gut ſein, wenn
man Stunde dazu nimmt.

Eine kleine Dampfmaſchine von dem Maſchinenmeiſter Schwedt
helm in Volkſtedt kann nur als Modell dienen ſie koſtet 75 Thlr.
Jntereſſant ſind ein Paar kleine Stahlwalzen von dem ODrechsler E.
Jähne in Eisleben. Man ſagte, der Ausſteller habe den Stahl ſelbſt
bereitet, was doch wohl nicht gegründet iſt.

Von den Schloſſern, Schmieden und andern verwandten Gewerben
ſahen wir neben ſogenannten Kunſtſchlöſſern andere gut gearbeitete Ge
bräuchlichkeiten, als Bettſtellen, Hufeiſen, Nägel u. ſ. w.; es hätte aber
weit mehr da ſein können, als ſich vorfand, wenn der größere Theil et
was hätte liefern wollen. Unter den Nagelſchmieden hatte H. Börner
in Eisleben 2000 Stück Nägel ausgeſtellt, welche in einer halben Eter
ſchale Platz hatten eine Arbeit, ähnlich dem von Spilker in Alsleben
aus einem preuß. Pfennige gearbeiteten kupfernen Kaffeekeſſel oder dem
Kirſchkern mit dem ganzen Vater Unſer.

Gottfried Tacke in Gerbſtedt hatte ein Sortiment Meſſer von der
bekannten Güte und Solidität ausgelegt und wir freuten uns in ihm
noch den alten Bekannten wieder zu finden. Mit ihm wetteifert, wie
es ſcheint, Fr. Rückhardt in Eisleben, deſſen Meſſer eine ſo gefällige
Politur zeigten, daß einige zweifelhaft waren, ob ſie von ihm ſelbſt ver
fertigt wären. Wir glauben, daß die Zweifel nicht begründet ſind denn
hätte der Ausſteller wirklich die Abſicht gehabt, mit fremden Kälbern
pflügen zu wollen, ſo würde er ganz andere Muſter gewählt haben.
Die ausgeſtellten Meſſer tragen den in die Klingen eingeſchlagenen Na
men des Verfertigers, und das Einbringen dieſes Zeichens iſt mit ſolchen
Umſtänden verbunden daß der Ausſteller faſt eben ſo gut neue Waaren
fertigen kann. Ein ſehr ſicheres Zeichen für die einheimiſche Verferti
gung beſteht aber in der unvollkommenen Ausarbeitung der Schneide zu
nächſt der Scheibe und dem Stiele und in der öftern, wenn auch kaum
bemerkbaren Bauchung der Schneide. Ob die Raſirmeſſer von W.
Schuppmann in Eisleben allen Anforderungen an dieſe Jnſtrumente
entſprechen kann ich nicht ſagen, weil ich ſie bei der Eile der Beſich ti
gung überſehen habe, aber ich glaube zu wiſſen daß mit Ausnahme ei
niger Fabriken, wie die von Dittmar in Heilbronn u. a. nur ſehr ſel
ten gute Raſirmeſſer geliefert werden. Es thut mir ſehr leid, auch die
Drahtgewebe von L. Gelbke in Wolferode, welche derſelbe auf einem
Stuhle von eigenthümlicher Conſtruktion gefertigt haben will, nicht be
merkt zu haben wenn aber gieſe Gewebe nur einigermaßen den Zwecken
entſprechen, ſo möchten wir ſagen, daß es ein Gewerbe ſei, welches aus
gebildet und unterſtützt zu werden verdient. Wir wiſſen, welche Ge
ſchäfte darin Nürnberg und Fürth machen, und obwohl das Drahtweben
dort mit allen Mitteln der Technik und der langjährigen Uebung betrie
ben wird, ſo iſt der Verbrauch doch ſo groß, daß auch an andern Orten
umfängliche Anſtalten entſtanden ſind, welche wie die von Dehler
Co. in Saalfeld u. a. die ſchönſten Gewebe in Köper mit 6000 Ma
ſchen auf den Zoll liefern. Es kommt hierbei nicht etwa nur auf die
Anfertigung von Vogelbauern oder Drahtkörbchen für Meſſer und Ga
beln an, ſondern es werden große Netze für Zuckerſiedereien, Papierfabri
ken u. ſ. w. gewebt.

Außer den Genannten hatte die alte bewährte Firma W. Ernſt
aus Halle, Meſſerſchmied und Schleifmüller, ein Fleiſchwiegemeſſer von
4 Meſſern, für Wurſtfabrikanten beſtimmt zur Ausſtellung gebracht
und Karl Sauer aus Eisleben hatte mehrere Meſſer ausgelegt.

Wir dürfen hoffen, daß von den Waaren, welche die Klempner und
Gürtler: Reinhardt, Riederich, Steinkopf, Weßler, E.
Wien, A. Dönitz, F. Eckardt, Rob. Packbuſch ausgeſtellt haben,
wanches wird von den zahlreichen Beſuchern gekauft ſein, obgleich wir
bei unſerm Beſuche nicht eben bemerkten, daß die Kaufluſt eine beſondere
geweſen ſei. Man wird aber zur Entſchädigung der Ausſteller das Ver
ſäumte nachgeholt haben. Eine Anerkennung dürfte der Uhrmacher A.
Müller aus Hettſtedt verdienen, welcher einen Regulator ausgeſtellt
hatte, ſowie der Juwelier Ed. Billing in Eisleben deſſen Werkſtätte
ſich auch in der Ferne ſichern Abſatz verſchafft haben ſoll.

Die landwirthſchaftlichen Maſchinen waren ſehr ſtark vertreten.
Es waren 12 Getreidereinſgungs, 9 Dreſch 7 Häckſel, 6 Sde,
2 Esparſetteſtebmaſchienen, I Rodemaſchine, 12 Pflüge und andere Werk
zeuge für die Landwirthſchaft vorhanden. Bergmann in Leipzig hatte
nicht weniger als 4Dreſchmaſchinen zu 360 bis 180 Thlr. ausgeſtellt,
daneben noch 3 Schrotmühlen, 3 Häckſel-z, 1 Reinigungs und 2 Säe
maſchinen.

gebniß des einen Verſuchs können wir mittheilen. Die Mühle hatte ei
Von den Schrotmühlen wurden mehrere verſucht das Er

nen Göpel von 24 Fuß Durchmeſſer, alſo einen Umkreis von 752
Fuß. Zwei Pferde wurden vorgelegt und in 7 Minuten hatten ſie
28 Umgänge gemacht und 4 preuß. Metzen Gerſte gröblich geſchroten.
Die Pferde legten daher in 7 Minute einen Weg von 28275
Fuß oder 2111 Fuß zurück. Die Geſchwindigkeit der Pferde war
daher 42 Fuß in der Sekunde. Das iſt eine Schnelligkeit, bei welcher
die Pferde übertrieben werden. Eine Vergrößerung des Göpelbaumes bis
zu 30 Fuß würde nur ſchädlich ſein, denn alsdann würden die Pferde

mit 5,86 Fuß Geſchwindigkeit in der Sekunde ſich bewegen, während
das Maximum nur 3 Fuß ſein darf. Geben wir den Pferden die letz
tere Geſchwindigkeit, ſo ſind zu 28 Umgängen 12 Minuten Zeit erfor
derlich, um 4 Metzen abzuſchroten, und in 48 bis 50 Minuten iſt ein
Scheffel Gerſte in Schrot verwandelt. Zu dieſer Leiſtung ſind alſo 2
Pferde und 1 Mann nothwendig. Gewöhnlich gehen aber die Pferde im
Göpel in dem Schritte der Laſtwagenpferde mit 2 Fuß Geſchwindig
keit, und man braucht alsdann eine Stunde Zeit, um mit 2 Pferdekräf
ten und 1 Manne einen Scheffel Gerſte in ſchlechtes Schrot zu ver
wandeln

Es ſind noch mehrere Maſchinen probirt worden die Ergebniſſe ſind
mir aber unbekannt und eine Mittheilung darüber, die mir verſprochen
worden iſt bis heute noch nicht erfolgt, ſo belehrend eine Veröffentli
chung auch erſcheinen dürfte. Aus dieſem Grunde müſſen wir uns
darauf beſchränken blos die Namen der Ausſteller anzugeben. Es ſind
folgende: Anſin in Eisleben 3 Getreidefegen, Jacoby in Hettſtedt 2
Esparſetteſiebmaſchinen, König in Dornſtedt eine Getreidefege, Ober
förſter Hoffmann in Wippra 1 Rodemaſchine, v. Ostinchem auf
der Domäne Helfta eine breitwürfige Säemaſchine von Brauns in Al
vensleben (80 Thlr.) für Getreide und eine ſolche für Klee Mohn,
Raps (22 Thlr. beide ſeit 16 Jahren in Gebrauch, Paſtor Gle
belhauſen in Volkſtedt eine Handſäemaſchine zu zwei Reihen (15
Thlr.) und eine zu 4 Reihen (20 Thlr.
Dreſchmaſchine zu 330 Thlr., Dopp in Hamersleben 1 Dreſchmaſchine

Böhmer in Magdeburg

350 Thlr., Fr. Meinel in Halle 1 Dreſchmaſchine 325 Thlr., 1 Häck
ſelmaſchine mit 4 Meſſern 50 Thlr., mit 2 Meſſern 46 Thlr., 1 Acker
pflug 24 Thlr.; Röhrig C König in Magdeburg 1 Dreſchmaſchine
200 Thlr. W. Schröder in Halle 1 Dreſchmaſchine nach Barret, 1
Häckſelmaſchine nach Richmond und Chaudler, 1 Wurzelſchneidemaſchine
nach Gardner, 1 Albanſche Säemaſchine und 1 Schrotmühle; Hoff
mann in Brehna 2 Getreidefegen, Zabler ebendaher 2 Getreidefegen,
Röder in Gleina bei Freiburg 2 Getreidefegen und 1 Waſchmaſchine
und Anderes von F. Maye in Halle.

Pflüge waren ausgeſtellt von: Schmied W. Gräfe in Unter-Esper
ſtedt, K. Helm in Ermsleben, Leop. Honigmann in Alsleben, König
in Großörner, Ch. Marmode in Ermsleben, C. O. Ohm in Trebitz
Fr. Reich in Beeſenſtedt, G. Otto in Helbra und Sombart Co.
in Ermsleben, und von dem Stellmacher K. Boltze und Schmiedemei
ſter Lüter, beide im Boltzeſchen Etabliſſement in Salzmünde ein Ra
jol und Kartoffelpflug. Mit den Pflügen hat Herr K. Ackermann

Verſuche angeſtellt, aber es iſt bis jetzt nichts bekannt geworden wie
die Probe ausgefallen ſei.

Unſeres Erachtens ſind die Verſuche mit den landwirthſchaftlichen
Maſchinen von ſo hohem Werthe, daß wir es für nützlich erachten,

wenn im Voraus beſtimmt wird, wie die Verſuche geleitet werden ſollen.
Bei den Pflügen z. B. würden wir es als zweckmäßig finden, wenn die
Proben in zwei Abtheilungen erfolgten. In der erſten Abtheilung wird

in Dederſtedt und eine vom Ausſtellungskomité ernannte Kommiſſton

F

die Zugkraft ermittelt und dabei die Tiefe, die Schnitt und Furchen
breite genau gemeſſen und die Zeit angegeben innerhalb welcher eine
Furche von beſtimmter Länge gezogen wird. Wir nennen dieſen Theil
des Verſuchs den mechaniſchen, wobei auf die Verſchiedenheit des Bo
dens ob leicht oder ſteinig, Rückſicht zu nehmen iſt. Dynamometer,
Zollſtab und Uhr ſind hierbei die unentbehrlichen Hilfswerkzeuge. Die
zweite Abtheilung iſt die praktiſche, in welcher der Ackersmann die Füh
rung und den Gang des Pfluges, die Reinheit der Furche und ob die
Erde gut gewendet wird u. ſ. w., zu beurtheilen hat.
ner die Verſuche unter der Theilnahme einer größern Geſellſchaft anzu
ſtellen ſo wird es räthlich ſein, wenn die Kommiſſion im Voraus und
allein die Leiſtungen der Werkzeuge prüft, die Ergebniſſe ihres Verſuches
mittheilt und dieſe Mittheilung durch neue unter Theilnahme der Ge
ſellſchaft angeſtellte Verſuche erhärtet. Nur auf dieſem Wege werden
ſichere Reſultate gewonnen man nützt dem Ackersmann, und es kann
nicht geſchehen daß ein Jnſtrument als weniger geeignet verworfen wird,
blos und allein weil der Verſuch ein unvollkommener war. Niemandem
wird Unrecht gethan und Gewerbtreibende von welchen die Maſchine oft
mit Aufwand an Zeit, Nachdenken und Geld hergeſtellt iſt, werden durch
ungenügende Verſuche nicht abgeſchreckt, den landwirthſchaftlichen Werk
zeugen ihr ferneres Nachdenken zu widmen.

Nachrichten aus Halle.

Hat man fer

Am 14. Juli er wurden in dem Mühlgraben der Stein
mühle bei Giebichenſtein die Leichen zweier neugeborner Kinder
(Zwillingspaar) in einem mit Steinen beſchwerten Sacke aufgefunden
Die Ermittelung der Mutter dieſer Kinder ſoll aller gerichtlichen und

polizeilichen Recherchen ungeachtet noch nicht erfolgt ſein.
Am 17. Juli er. wurde der Handarbeiter Wendt in Gie

bichenſtein von dem Handarbeiter Lücke daſelbſt mit einem Steine
am Kopfe lebensgefährlich verwundet. Der Wendt befindet ſich in
hieſiger Klinik. Lücke hat in Folge der That verſucht ſich durch
einen Schuß ſelbſt das Leben zu nehmen dieſer Verſuch iſt aber in
ſofern nicht gelungen, als derſelbe ſich nur eine Kinnlade und den
Gaumen zerſchmettert, ſowie 2 Finger abgeſchoſſen hat. Auch ſein
Zuſtand ſoll ein lebensgefährlicher ſein.



r Bkkannkmachungen.
echt Feruaunischem Guano aus dem Depot der Herren Welddi-

Böhl G Co. in Eamibenrg empfiehlt zu sofortiger oder Herbst-

lieferung G. FHaamnmn in Male a/S.
W. San C onnpp., Leipzigerſtraße 105/396.

Wir widmen dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß wir durch Falliſſement eines ſehr bedeutendenHandlungshauſes käuflich in Beſitz des ganzen Lagers gekommen ſind es ſind alle ar möglichen Sie t z Jahreszeit eſſen W

Solideſten bis zum Nobelſten vertreten. Wir haben ſogleich durch unſere ſehr bedeutenden Arbeitskräfte vermittelſt zweier Nähmaſchinen von
dieſer überaus ſchönen und billigen Waare Vorräthe für unſer fertiges en gros G en detail Lager arbeiten laſſen was Dauerhaftigkeit und Eleganz
anbetrifft, ſcheuen wir keine Opfer, durch erhöhte Arbeitslöhne den uns bis jetzt ſo vielſeitig gewordenen guten Ruf ſtets zu bewahren und
liefern wir den geſchätzten Beſuchern unſeres Etabliſſements laut untenſtehendem Preis Courant jedes fertige Kleidungsſtück mindeſtens 50
villiger, wie es irgend Jemand nur hier im Stande iſt. Unſer Vorhaben, unſern Kunden dieſen ſehr bedeutenden Vortheil genießen zu laſſen,
läßt uns ein recht lebhaftes Geſchäft erwarten welches wir in jeder Art und Weiſe dankend anerkennen werden.

W. San e Comp. Leipzigerſtraße 105/396.

S än.Ein Beinkleid von gutem rein leinen Drell, ſchwerem Cord und Rips für 25 eine ſchwere Caſſinet Hoſe I Sommer
Buckskin Hoſe 2 franz. Velour- Hoſe in allen Farben 2

WRöcke von Drell für 1 Cord 1 Rips 1 Caſſinet 2 Lüſtre 2 Grograin 2
22 Sommer Buckskin 3 franzöſiſchem Velour in allen Melangen und Farben 5

HOrloſfs, Peliſſters und Raglans von W an.
Ein gutes Tuch oder Buckskin-Beinkleid 25

Electoral Tuch 6

Gros de Berlin

ein feiner Tuch-Ueberrock auf Lüſtre 58 auf Satin Chine 8
auf WeſtenAtlas 10 Orloff, Raglan und Peliſſier aus den feinſten Winterſtoffen 6 ein Frack von feinem

Aus Düſfſfel, Double, Velour, Caſtorin, Sibirienne gefertigte Kleidungsſtücke zu erſtaunend billigen Preiſen.
Offirier Palletots, LivréRöcke, Steppröcke, Haus und Schlafröcke
Das Neueſte in franzöſiſchen Herbſt- Weſten empfingen wir ſoeben
Echt amerikaniſche Regenröcke und engliſche Reiſe Plai

Lager mit allen möglichen unverfertigten Herren Artikeln vo

halten wir ſtets ſtarkes Lager.
ds finden ſich in großer Auswahl bei uns vor. Außerdem iſt unſer
Alſtändig verſehen und wird jede Beſtellung möglichſt ſchnell effectuirt.

W. Se nn C C ornnpp., Leipzigerſtraſe 105 396,Haupt Depot fertiger und unverfertigter
T

Leipzigerſtraße 105/396.
Herren-GarderobeArtikel,

Die vorzüglich ſchöne Grasbertter (von ſüßer
Sahne) erhalte wöchentlich 3 Mal friſch, empfehle
davon pr. Pfd. 8 9 Sgr., in Fäſſern billiger.

Julius Aiſſert in der alten Poſt.
Die gute Ausführung einer zweipferdigen Dreſchmaſchine, welche Hr.

Vranz Neifnel in alle für mich angeſertigt, hat ſich in allen ihren
Theilen fehlerfrei zu meiner völligen Jufriedenheit bewährt, weßhalb es
mich veranlaßt, denſelben für den weitern
empfehlen.Osmünde, den I. Juli 1857.

Bedarf ſolcher Maſchinen zu
Wriedrich Vrätseh,

Gutsbeſitzer

Bad WitteMittwoch ven 22 Juli findet das am Freitag wegen ungünſtigen Wetters gus

gefallene Groſte Extra Concert mit brillantem
ſtatt. Anfang 51 Uhr. n Das Nähere durch AnſchlageZettel. S

Feuerwerk
E. Stöckel, Director.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag Concert. Anfang 4 Uhr

E. Stödel, Olecter.
Gut empfohlene Landwirthſchafterinnen,

Verwalter und Hofemeiſter werden nachgewie
ſen Herrſchaften, welche Leute von mir durch
den Courier nachgewieſen erhalten ſind von
jetzt an von Gebuhren nicht mehr frei.

Conceſſ. Vermiethungs Comtoir
ber Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Dienstag den 21. d. M. Nachmittags 4 Uhr
General Verſammlung im Muſeum.

Der Vorſtand des Muſenms.
a

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Morgen 7 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau Franzisca
geb. Lippmann von einem Töchterchen zeigt
Freunden und Verwandten hiermit ergebenſt an

E. Mente.
Halle, den 20. Juli 1857.

Entbindungs Anzeige.
Sonntag Abend iſt meine liebe Frau geb.

Alwine Jeßnitzer von einem geſunden
Knaben glücklich entbunden worden

Carl Steckner.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Abends 6 Uhr erfreute uns Gott durch

die Geburt eines muntern Mädchens
Zörbig, den 18. Juli 1857.

Rector Mogk und Frau.

TodesAnzeige.
Am 13. d. Mts. wurde meine liebe Frau,

Pauline Meitz geb. Thomä, durch den
ünerbittlichen Tod in ihrem 47ſten Lebensjahre
von uns geriſſen was ich hiermit auswärtigen
Freunden und Bekannten, mit der Bitte um
ſtilles Beileid, anzeige.

Roßleben, den 17. Juli 1857.
Friedr. Meitz, als Gatte.
Johanne
Pauline Meitz, als Kinder.
Reinhold

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 18. Jult. Obgleich die Börſe
beute in ziemlich feſter Haltung war ſo war doch das
Geſchäft nur äußerſt gering, und erfuhren die Courſe im
Allgemeinen nur unerhebliche Veränderungen nur Ber
lin Stettiner Eiſenbahn Actien ſtellten ſich beträchtlich
niedriger.

Marktberichte.
Magdeburg, den 18. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GSGerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 42 42 F.

Nordhauſen den 18. Juli.
Weizen 2 22 bis 3 15 9Roßzgen 1 27 2 2 20Gerſte e 25 e 2Hafer I e 29Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16 15

Huedlinburg, den 16. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 75 P Gerſte 388 48Roggen 40 54 Hafer 34 38Mohnöl der Centner 26——26
Raff. Rüböl, der Centner 18— 18

Leinöl der Centner 16——16
Rüböl der Centner 17——17

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 20. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 18. Juli Abends Fuß 7 Zoll.
am 19. Juli Morgens Fuß S Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Juli am alten Pegel 53 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 2 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 18. Juli. G. Kräuter, Gaskohlen,
v. Magdeburg n. Desden. F. Krauſe, Roheiſen,
deszl. Pr. Dampfſchifff. Geſellſchaft, Echwefel, von
Hamburg n. Schönebeck G. Ackermann, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. J. Lerche, Kreide, v. Magde

bvurg n. Vodenbach. W RKtchter, 4 Kähne, Güter, v.
Hamburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 18. Juli.
ſteine, v. Randau n. Mazdeburg.

Magdeburg, den 18, Juli 1857.
Königl. Schleuſenamt.

C. Graßhoff, Mauer

Haaſe



Beilage zu Nr.

Vermiſchtes.
Berlin.

jüdiſchen Einwohner zu verheirathen.
S Die Thomas'ſche Erbſchafts- An gelegenheit iſt, wie

der „„Publiziſt“ berichtet abermals in eine neue Phaſe getreten.
Nachdem an die drei Geſchwiſter Reinicke als die unmittelbaren näch
ſten Erben des verſtorbenen Fräulein Thomas
Maſſe kürzlich erfolgt iſt hat ſich aus England ein Erbprätendent,

von deſſen Daſein man bis jetzt keine
Die Geſchwiſter Reinicke haben ihm angeblich um

einer Beſchlagnahme zu entgehen, bis zu ausgetragener Sache vorläu
ſig mit den beiden zur Erbſchaft gehörigen Thomas ſchen Häuſern,
am Schloßplatz und an der Schloßfreiheit, zuſammen mit 60,000 Tha
lern gerichtlich abgeſchätzt, eine Sicherheit beſtellt

Die Bresl. Ztg. ſchreibt aus Pleiſchwitz bei Breslau, ben
15. Juli „Heute Nachmittags 2 Uhr ſtürzte die berühmte alte
Eiche in Pleiſchwitz unter heftigem Krachen zuſammen, nachdem
ſie bereits ſeit zwei Tagen einen bedenklichen Riß gezeigt hatte.
meiſten Breslauern wird ſie bekannt ſein für diejenigen, welche ſie
nicht geſehen, ſei noch die Notiz, daß die Eiche bei dem Austritte
der Wurzeln aus der Erde 66 Fuß und unterhalb der Stelle wo
die drei mächtigen Hauptäſte ſich theilten, 33 Fuß Umfang hatte,
und daß in ihrem hohlen Jnnern auf einer dort angebrachten Bank

Namens Thomas gemeldet
Ahnung hatte.

neun Perſonen neben einander ſitzen konnten.
genau zu ermitteln, wurde aber von einer der erſten wiſſenſchaftlichen
Autoritäten für Pflanzen Phyſiologie auf etwa anderthalb Jahrtau
ſend geſchätzt.“

Wie die „N.-3.“ meldet, iſt in dieſen Tagen
wieder der Fall vorgekommen, daß ein junges Mädchen vom Chri
ſtenthum zum Judenthum übergetreten iſt, um ſich mit einem hieſigen

Stacit Zürioh

Goldner Ring
die Ausſchüttung der g. Wahrenberg.

Fam. a. Markkbreit.

Goldner öwe:
a. Altenburg.

linburg.
Gefell in Baiern.

Stadt Hamburg

Den buß a. Paniſowa.
Meyer a. Eiſenach.

Schwarzer Bär:
Rothkael a. Piatra.

Gold Rose:Deſſau.
Jhr Alter war nicht Golane Kagel:

Geſetz -Sammlung.

und unter
Nr. 4735. die Beſtätigungsurkunde,

Karlsruhe

Berlin.

Singakademie.
Dienstag den 21. Juli Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

Der bevorſtehenden Soiree
wegen wird um recht zahlreichen und pünktlichen Beſuch gebeten
akademie im Saal zum Kronprinzen.

Franke a. Frankfurt.

Hr. RechtsAnwalt v. Hagen a. Stendal.
Korte a. Herford, Cohn a. Berlin Joſenhans a. Stuttgart Fleiſchmann m.

Mad. Lanow a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Werner a. Döbeln.

Hr. Fabrikbeſ. Kaiſer a. Sahnſtedt.
mar a. Nerchau, Blumenthal u. Fränkel a. Berlin Lieber a. Stuttgart Ritter
a. Erfurt, Bunge a. Leipzig Havelland m. Gem. a. Nordhauſen.
hdlr. Elkann a. Berlin.
rer Dranbach m. Fam. Kretheu.

J m e Köhler e
agdeburg er nhogS Das am 18. Juli ausgegebene 38. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter S s 7

Nr. 4734. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Juni 1857, betreffend die Abänderung der
Apoints der nach dem Privilegium vom 13. November 1854 dem Kreiſe Cammin ge
ſtatteten Ausgabe von 180,000 Thlrn. auf den Inhaber lautender Kreisobligationen;

betreffend das Statut der unter dem Na
men Gladbacher Aktiengeſellſchaft für Druckerei und Appretur““ mit dem Domizil
zu Gladbach errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 22. Juni 1857.

Löffler m. Fam. u. Fräul. Voigt a. Hamburg.
Hr. Rent. Schmidt a. Bonn.
Hr. Beamter Debes a. Berlin.

Thüringer Bahnhof
Hrrn. Optiker Schlöſt a. Königsberg v. Bärenklau g. Deſſau.
Becker a. Brandenburg.

Die Hrrn. Kaufl. Mandel a. Hamburg, Mandel a. Leipzig Richter u.

167 der Halliſchen Zeitung (im Zchwetſchhe ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 21. Juli 1857.
Hamburg Capelle a. Bremen, Reiß a. Mannheim, Burſcheidt a. CöslinPrivatm. Brauer a. Schleswig Shenn. Sr.

Hr. General Graf Ranzow, Hr. Hauptm. v. Weltzien u. Hr.Jntendant v. Minardus a. Oldenburg. e
Hr. OAmtm. Blumenau a. Burgörner.
fer u. Sauerbeck a. Berlin, Reichard a. Hanau,
a. Lüdenſcheid, Schmidt a. Magdeburg.
Oekon. Könecke a. Burgörner.

Frau Baronin v. Veltheim a. Oſtrau
Barth a. Alsleben Meier a. Ziegelrode, Dehnecke m. Frau a. Raguhn. Hr.
GrubenDir. Kaiſer m. Diener a. Lieſſen a. Ruhr.

Hr. Dr. med. Sackerin a. Moskau
Die Hrrn. Kaufl. Wieſe, Wulff, Pfeif

Hartenſtein a. Plauen Diecke
Hr. Baumſtr. Frieſe a. Leipzig. Hr.

Die Hrrn. Amtl.

Hr. Paſtor Witte m. Frau
Die Hrrn. Kaufl.

Die Hrrn. Kaufl. Lorenz a. Dettelbach, v. Fritſch u. Schil,bach a. Magdebürg, Hothorn a. Bingen, Mittelmann a. ren Stepbach

Hr. Jnſp. Kemler a. Jeng.
Tochter a. Zeitz Mad. Paulus a. Leipzig. Hr. Gymnaſ.-Lehrer Furk a. Qued

Hr. Kreisger.-Aktuar Holberg m. Frau u. Frau Poſthalter Fiſcher a.

Hr. Mühlenbeſ. Schneider u. Hr. Rent. Schneider a. DüHr. Stud. Schreivogel a. Straßburg. re
Hamburg, Vorbes m. Sohn a. Donau, Wenzel a. Magdeburg Lobe a. Danzig,
Dammköhler a. Frankenhauſen.

Frau Hauptm. v. Ottenfeld m.

Die Hrrn. Kaufl. Ledermann a.

Hr. Privat. Grünert a. Dortmund. Hr. Apoth.
Wapler a. Hamburg. Hr. Bauführer Neumayer a. Berlin. Hr. Rent. Schnurr

Hr. Fabrik. Schulze a. Weißenfels.

Hr. Kaufm. Röhrborn a. Aſendorf.
Scholz u. Hilmer a. Steingrund b. W., Schulze a. Oranienbaum.

Hr. Bergamts Director

Die Hrrn. Fabrik.
Hr. Maler

Hr. Meubleur Ulfert m. Sohn a.

Die Hrrn. Kaufl. Kretſch

d Hr. PferdeHr. Rittergutsbeſ. v. Fuchs a. Eilenburg. Hr. Pfar
Hr. Fabrik. Herrmann a. Königsberg. Hr.

Hr. Graf v. Helldorf a. Wollmirſtedt. Mid.
Hr. Kaufm. Brand a. Jena.

Mad. Kraft u. Hr. Fabrik. Nichmann a. Küſtrin.
Hr. Rath Müller u. Hr. Generalarzt Finck a.

Hr. Dr. Stennow m. Fam. a. Ludwigsluſt. Die
Hr. Oberlehrer

Hr. Arzt Laufancht a. Mailand. Hr. Dr. Jacobti a.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20.

Der Vorſtand. i5. Juli. Morgens 6 Uhr Rachmitt. 2 Uhr Abende 10 Uhr. Tageemtteſ.
Luſtdruck 336,48 Par. L. 336,30 Par. L. 336,02 Par. L. 336,27 Par. L.

Jul. Dunſtdrue 4/78 Par. E. 5587 Far. E. 5,02 ar.J Frau Rel. Feuchtigkeit 81 pt. pt. 72 pCt. 72 7Ct.Luftwärme 12,6 S. m. 17,4 G R 14 5 G. Rm. l 14,8 G. Rm.KronprinzRent. v. Sporing a. Baiern.
rau v. Breltenſtern m. 2 Fräul. v. Lübbe a. Schwerinn al vemn Kaufl. Nagel m. Frau u. Sohn a.

Bekanntmachungen.
Nächſten Donnerstag den 23. d. Nachmitt.

2 Uhr ſoll im Rauen ſchen Gaſthofe zu Niet
leben der Aufbau eines Theils der Gottes
ackerwand an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Unternehmungsluſtige wollen ſich dazu
einfinden. Der Ortsvorſtand.

Ein Torfplatz mitten in der Stadt auf wel
chem gegen Mill. Ziegel angefertigt und en
getai umgeſetzt werden ſteht ſofort zu ver
kaufen auch eignet ſich ſelbiger, da er eine
Bauſtelle nach der gr. Ulrichsſtr. bietet, für
einen Maurer oder Zimmermſtr. zu Nieder
lagen und Fabrik kaufmänniſcher Artikel. Nä
here Auskunft kl. Ulrichsſtr. Nr. 26.

Wohnungs Vermiethung.
Die Wohnung, Magdeburger Chauſſee Nr. 4,

1 Treppe hoch, beſtehend in 7 Stuben, Kam
mern, Küche, Pferdeſtall nebſt Kutſcherſtube
und Wagenremiſe, kann wegen Domicil- Ver
änderung ſogleich abgelaſſen werden. Näheres
zu erfragen bei dem Herrn Kaufmann Kilian

in der Leipzigerſtraße.
Ein Handels Lokal mit ſchönem Keller, nahe

am Markt in ſehr lebhafter Lage iſt zu ver
miethen. Näheres Schmeerſtraße Nr. 32.

Eine freundliche Wohnung iſt Mitte Auguſt
oder zu Michaelis zu vermiethen. Näheres beim
Schmidt Salzmann jan in Giebichenſtein.

Grundſtücks- Verkauf.
Ein ſehr frequenter Gaſthof mit 12 Morgen

Feld lauter großartigen Gebäuden, mit gro

ßem Garten Sdesgleichen auch eine ſehr gut rentirende
Bäckerei hat zu verkaufen in ende

Barth in Giebichenſtein bei Halle.

Ein Handlungs-Commis, flotter De
tailliſt, wenn er gut empfohlen, findet hier
zum 1. Auguſt e. eine Stelle. Herr Stück
rath hier in der Expedition dieſer Zeitung
nimmt ſchriftliche Anträge mit den Co
pieen der Zeugniſſe entgegen.

Jch ſuche für das Detaille meines Colonial
Waarengeſchäfts einen vollkommen routinirten
gewandten, in jeder Beziehung beſtens em
pfohlenen Commis von auswärts

Halle, den 20. Juli 1857.
Carl Näumann.

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum
ſofortigen Antritt geſucht Kleinſchmieden Nr. 1,
2 Treppen.

Ein anſtändiges, mit beſten Atteſten verſe
henes, in allen häuslichen Arbeiten wohl erfahr
nes Hausmädchen ſucht zu Michaelis eine gute
Stelle durch Frau Hartmann, kl. Märkerſtr. 9.

Ein Expedient der mit dem Rechnungswe
ſen vertraut und bei einem Oekonomie Com
miſſar beſchäftigt geweſen iſt, findet eine dauern
de Anſtellung. Adreſſen sub F. H. nimmt ent
gegen Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Penſions Anzeige. Söhne aus
wärtiger Eltern welche zu Michaeli die hieſi
gen Schulen beſuchen finden Aufnahme in
einem Penſionat, wo ſie Unterricht im Klavier,
Nachhuülfe in Lateiniſch, Griechiſch, Mathema
tik und in den Schularbeiten erhalten, und die
Gelegenheit haben die franzöſiſche Sprache
praktiſch zu erlernen. Näheres zu erfragen am
Markt, Trödel Nr. 7 parterre.

2000 Thlr. werden auf gute Hypothek
zu leihen geſucht. Offerten bittet man bei
Herrn Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung gef. abgeben zu wollen.

Geſuch.
Das Mühlengeſchäft von L. Schneider
in Artern ſucht einen jungen Mann welcher
womöglich gelernter Müller mit gehörigen Schul
kenntniſſen verſehen iſt, zur Ausbildung oder
als Mühlenverwalter unter annehmbaren Be
dingungen
Legitimationen der Antritt im Laufe dieſes
Monats ſtattfinden.

Artern, den 14. Juli 1857.
L. Schneider.

Kutſcher finden ſofort Stellung d
Kuckenburg im goldnen Ring. S

Kapital Geſuch.
Auf ein Mühlengrundſtück und Ziegelei wer
den 2500 zur erſten Hypothek geſucht, auf
ein hieſiges neu erbautes Grundſtück 1400
Zu erfragen Kuttelhof Nr. 1. S

Ein Kapital von 1400 iſt ſofort auf
Ackergrundſtücke auszuleihen. Zu erfragen bei
Auguſt Schulze, Küttelhof Nr. 1.

Eine Apotheke in einer mittleren Stadt
Thüringens iſt zu verkaufen. Näheres beiPitz S Helmbold in Halle a/S.

Einem tüchtigen Apotheker Gehilfen können
eine gute Stelle zu Michaelis nachweiſen

Pilz S Helmbold.
Ein Pferd zum Ziehen und Reiten brauch

bar iſt zu verkaufen Steinweg Nr. 3.
Ein ſtarkes Acker und Wagenpferd, Rappe,

ſteht zu verkaufen in Giebichenſtein Nr. 60.

Neue ſaure Gurken empfiehlt
R. Hohndorf, alter Markt 15.

Neue ſaure Gurken, in Schocken
und einzeln, empfiehlt SChr. Lincke, alter Markt Nr. 31.

H

Anmeldungen können ſofort mit

re



Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit,

Medizinal-Kathe Herrn D r. Magnns,
Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Stadt Phyſikus in Herlin,

zu Gehörkranke eu 12 h chſunde von
Dr. Tieftrunk, pract. Arzt zu Halle.

Bei erner, Markt Nr.
Kaſge t r l Ja htr iſt zu habenFlaſche r. chlr., n K.ein Mittel welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul de vom religiös politiſchen Eianepunkte.

tat in Anwendung gebracht worden iſt.
auffallend wohlthätig,
ſtockenden Schleimes,
noch ſo heftigen ſelbſt den

Jn alle iſt mein
1. und 15 zu haben.

Dieſer Syrup wir
zumal bei Krampf und Keuchhuſten

mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe,
ſchlimmen Schwindſuchtshuſten un

Fabrikat nur allei
Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. W.

kt gleich nach dem erſten Gebrauch
befördert den Auswurf des zähen
und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
d das Blutſpeien.

n bei Herrn W. FIesse, Schmeerſtraße
einboth zu den Fabrikpreiſen von 2

G. A. W. Mayer in Breslaut,
früher Jnhaber und dann Gerant der Fir

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt
koſten pro Flaſche beizufügen.

ma W ilh- layer G Co.
verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

De nſtragt re
alt Zink à W bis 1 HornF. Laage G

ufen, bei baldiger Lieferung i
ſuce t 1

Eo. in Halle und Naumburg a S.
E. Für Tuch und wollene Lumpen z8 F. Laage C Co. Herrenſtraße Nr. 11.2

ahlen die höchſten Preiſe

Fliegenhol2 in Packeten à 1 und 2 Sgr.
e Fliegen schnell und sicher.lichen Mittel tödtet di

Fußbod
ganz geruchfrei, ſofort trocknend,
Anſtrich. Preis pro Pfund 12

Commiſſions Lager

en

Von dem von Herrn W. H. W
Jahre 1849 bekannten un

r

oder bittern Liqueur, ein
fall, Erbrechen, Magenkrampf,
ſchmerzen wenn ſie von verdorbenem
Anfälle der Cholera
fertigen laſſen und ver
12 5 6 R und kleine als Probe zu 5

Halle a/S. im Monat Juli 1857.

Vorſtehendes
mit meinem gewöhn
Ankauf und Gebrauch

Halle a, S. im Monat Juli 1857.

von ſchönſtem Glanze,

bei W. Schrader P
t zu uberſehen!
endeborn in Ha

d anerkannt berühmten

Carminativ W
bis jetzt unübertreffliches Mittel gegen Leib

verlorenen Appettt, fauliges
Magen herrühren un

und Brechruhr ſchützt,
kaufe denſelben zum Fabrikpreis

wird von mir atteſtirt, mit dem Bemerken
lichen Petſchaft verſiegelt und etiquettirt,

nachgemachter betrügeriſcher Wa

Die Thkochung Von diesem ganz unsehäd-
Zu haben bei C. Haring.

haltbarer wie jeder andere

Seinen Mitbürgern zum Nachdenken ge
widmet. Preis 5
Hühneraugen Pnasterohen,

approbirt, empfiehlt à St.
G. Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. II.

Sicher tödtendes giftfreies Fliegenwaſ

ſer empfiehlt à F. uG. Leidentrost, gr. Ulrichsſtr. II.
L Str. 85 werden vie billigſten Drück
G aaufträge bei ſauberſter u. eorrekter Ar

S Ybeit geliefert durch die Neue Buchdruckerei
v. F. Endermann, Leipz. Str. 88,

im des Kfin. Verr
Gute reife Sauerkir-

ſchen ohne Stiele kaufen
auch im laufenden Jahre
Bichler BBörsch.Sauerkirſchen kauft zum höchſten Preis

Franz Ehriſtoph in Verlin. Friedr. Eger in Ditkfurt.
für Halle a/S. Aecht Peruan. Guano empfiehlt billiAlbert Bertram in Alsleben eromenade Ur. 16

le a/S. erfundenen und ſeit dem

ſchneiden, Durch
Aufſtoßen, Kopf
d vorzüglich gegen die

nde Quantität anhabe ich mir eine bedeute
ächt in Originalflaſchen à 25

Herrmann Merekell,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 12.

daß nur die Flaſchen welche
ächt ſind und warne für den

are.

W. Wendeborn,Carminativ-Fabrik, kl. Sandberg Nr. 17.

Von friſche Sächſ
empfehle ſelbige in Kübeln

r Sächſiſcher Grasbutter

C ä
fd. billigſt.

im Gaſthof zur „goldenen Noſe“.

Geſchäſts-
mein Geſchäft aus der Mittelſtraße nach der Barfü

Ecke Nr. 10, und empfehle mich auch hier mit
ſo wie deutſchen und römiſchen Saiten in vorzüg-

M. A.

Dit heutigem Tage verlegte ich
ßerſtraße und Schulgaſſen-
allen Arten Blas und Saiteninſtrumenten,
licher Güte.

Perlegung.

ederEchte Gold- und Silberwaaren
ſind ferner bei mir unter Garantie für deren Echtheit zu den ſolideſten Preiſen zu haben.

Adeibert Lossier in Cönnern.

halte ſtets Lager und

Lokal Peränderung.
Meine Wohnung iſt jetzt Mag

deburger Chauſſee Nr. 7.

Pferdehändler.
Beſtes Hamb ge ivon jetzt ab en

der Apotheke zu Gröbzig.
e n n e große Keſſel ſind billig

erkaufen a ire uf der Breite Nr. 227 zu
Die Pianofortefabrik von Wanckel

K Temmler in Leipzig Jnſelſtraße Nr. 14,
empfiehlt ihr Fabrikat von Pianos in Flü
gel und Tafelform von bekannter Solidität.

Paradies.
Heute Dienstag den 21. Juli

Concert
Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Die Neoborussia zu Halle
ladet 20 dem am 3. August in Goseek Statt-
findenden Stiftungsfeste ihre früheren Mitglie-
der freundlichst ein.

Halle, im Juli 1857.
I. A.

R. Haltenorth
stud. theol.

Kusländische Drechsler- und Wouvrnirhötzer
ſo auch alle Gattungen Wournfre

empfiehlt

das Dampfsägerwerk Plagwits
in

Leipzig Petersſtraße Nr. 42.
Fußboden,

das Feinſte und Nobelſte, was es jetzt giebt,
welche mit ſo vielen Beifall in Leipzig und

Dresden aufgenommen, werden Parquet ähn
lich, ſowie in allen Farben geſtrichen u. lackirt.
Beſtellungen darauf werden gütigſt bis Don
nerstag den 23. d. M. Vormittag angenommen
bei F. G. Boltze, Marktplatz Nr. 6.

Ein gut conſervirtes Mahagoni Pianoforte
iſt veränderungshalber billig zu verkaufen. Wo?
iſt bei Ed. Stückrath in der Expeditisn
dieſer Zeitung zu erfragen.

Eine große eiſerne Geldkaſſe, welche 2 Fuß
6 Zoll in Lichte, 14 Zollb tief, 14 Zoll breit
und noch eine Nebenlade hat, iſt billig zu ver
kaufen große Schloßgaſſe Nr. 10.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Quittungen für Inſerate dieſer Zeitung bitte
ich doch gef. innerhalb 14 Tagen abholen zu
laſſen, oder der Betrag wird durch Poſtvörſchüu

entnommen. tAdelbert Loſſier in Cönnern.
„F. 7 7„ d 2 d q q3qkhhccdFamilien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Heute Vormittag 10 Uhr ſtarb unſer lie

bes Söhnchen Rudolph im Alter von nahe
6 Monaten an den Zahnkrämpfen was wir
theilnehmenden Freunden und Bekannten ſtatt

beſonderer Meldung anzeigen.Bad Wittekind, den 19. Juli 1857.
L. Achtelſtetter und Frau.
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